
 

 

 

 

 

Spenner GmbH & Co. KG, 

Erwitte 

 

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine 

Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit über 

Nachhaltigkeitsinformationen für den Zeitraum vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022  



Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine Prü-
fung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit über Nachhal-
tigkeitsinformationen 

An die Spenner GmbH & Co. KG, Erwitte 

Wir haben die mit einem  gekennzeichneten Angaben im Nachhaltig-

keitsbericht in der diesem Vermerk als Anlage 1 beigefügten Fassung der 

Spenner GmbH & Co. KG, Spenner Herkules GmbH & Co. KG und Spen-

ner Syston GmbH (im Folgenden Spenner ), für den Zeitraum vom 1. 

Januar bis zum 31. Dezember 2022 (im Folgenden Bericht ) einer Prü-

fung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. Unser Auftrag be-

zieht sich dabei ausschließlich auf die mit dem Symbol  gekennzeich-

neten Angaben.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Auf-

stellung des Berichts und für die Auswahl der zu beurteilenden Angaben. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst 

die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur Nachhaltig-

keitsberichterstattung sowie das Treffen von Annahmen und die Vor-

nahme von Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Berichts zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen  beabsichtigten oder unbeabsichtigten  

falschen Angaben ist. 

Erklärungen des Wirtschaftsprüfers in Bezug auf die Unabhängig-

keit und Qualität  

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhängig-

keit sowie weitere berufliche Verhaltensanforderungen eingehalten. Wir 

wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die nationalen gesetzlichen 

Regelungen und berufsständischen Verlautbarungen zur Qualitätssiche-

rung an, insbesondere die Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und verei-

digte Buchprüfer sowie den IDW Qualitätssicherungsstandard: Anforde-

rungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 

1), die in Einklang mit dem vom International Auditing and Assurance 

Standards Board (IAASB) herausgegebenen International Standard on 

Quality Management 1 (ISQM1) stehen.  

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers  

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prü-

fung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über die mit dem  



gekennzeichneten Angaben im Bericht abzugeben. Wir haben unsere 

Prüfung unter Beachtung des International Standard on Assurance Enga-

gements (ISAE) 3000 (Revised): Assurance Engagements other than 

Audits or Reviews of Historical Financial Information , herausgegeben 

vom IAASB, durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen 

und durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten Sicherheit beurteilen 

können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu 

der Auffassung gelangen lassen, dass die mit einem  gekennzeich-

neten Angaben im Bericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Ja-

nuar bis zum 31. Dezember 2022 nicht in Anlehnung an die relevanten 

Kriterien gemäß dem technischen Handbuch von Concrete Sustainability 

Council aufgestellt worden sind. Dies bedeutet nicht, dass zu jeder ge-

kennzeichneten Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben 

wird. Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind 

die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung 

zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, so-

dass dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit er-

langt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 

Ermessen des Wirtschaftsprüfers.  

Im Rahmen unseres Auftrags zum Erreichen einer begrenzten Prüfungs-

sicherheit haben wir unter anderem folgende Prüfungshandlungen durch-

geführt:  

 Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der Nachhal-

tigkeitsorganisation und über die Einbindung von Stakeholdern 

 Befragung von Mitarbeitern, die in die Aufstellung des Nachhaltig-

keitsberichts einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, 

über das auf diesen Prozess bezogene interne Kontrollsystem so-

wie über ausgewählte Angaben im Nachhaltigkeitsbericht 

 Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher mit 

Angaben im Bericht  

 Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente 

 Analytische Beurteilung ausgewählter Angaben im Nachhaltig-

keitsbericht 

 Durchführung von aussagebezogenen Prüfungshandlungen, ins-

besondere Prüfung von internen und externen Nachweisen im Zu-

sammenhang mit konkreten Mengenangaben im Nachhaltigkeits-

bericht 

Prüfungsurteil  

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der er-

langten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt gewor-

den, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die mit einem  



 gekennzeichneten Angaben im Bericht der Gesellschaft für den Zeit-

raum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 in allen wesentlichen 

Belangen nicht in Anlehnung an die relevanten Kriterien gemäß dem tech-

nischen Handbuch von Concrete Sustainability Council aufgestellt worden 

sind. 

Verwendungszweck des Vermerks  

Dieser Vermerk ist an die Geschäftsführung gerichtet und ausschließlich 

für diesen bestimmt. Gegenüber Dritten übernehmen wir insoweit keine 

Verantwortung. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für 

die Geschäftsführung der Spenner GmbH & Co. KG, Erwitte erbracht ha-

ben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 

2024 zugrunde. Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Ver-

merk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort ge-

troffenen Regelungen zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt de-

ren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

 

Frankfurt, den 7. März 2024 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf) 

 

 

Nils Borcherding 
Wirtschaftsprüfer 

Katharina Engels 
Wirtschaftsprüferin 
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Vorwort 
Liebe Leserinnen und Leser, 

mit diesem Nachhaltigkeitsbericht halten Sie den neuesten Baustein unserer Um-
weltkommunikation in Ihren Händen. Neben unserer Umweltbroschüre informie-
ren wir in dieser Form jährlich zu wesentlichen Umweltdaten. Außerdem bezie-
hen wir in diesem Jahr das erste Mal unseren neu in die Spenner GmbH & Co. 
KG aufgenommenen Standort Berlin sowie unsere Tochterfirmen Spenner Her-
kules und Spenner Syston mit ein. Die regelmäßige und offene Berichterstattung 
über unsere Nachhaltigkeitsbestrebungen ist uns in Zeiten eines gesteigerten ge-
sellschaftlichen Interesses für Umweltthemen ein besonderes Anliegen. Ein be-
wusster Umgang mit den von uns genutzten Ressourcen ist tief in unserem 
Selbstverständnis verwurzelt. Dieses Verständnis wollen wir für Sie  unsere Le-
serinnen und Leser  auch sichtbar machen. 

Im Gegensatz zu unserer Umweltbroschüre, in der wir eine große Themenvielfalt 
rund um das Thema Umwelt bei Spenner für Sie aufbereiten, werden wir in die-
sem Nachhaltigkeitsbericht über einige Kernanliegen wie bspw. unsere Emissio-
nen oder auch den Gewässerschutz berichten. 

Sollten Sie hierzu Fragen oder Anregungen haben, bitte sprechen Sie uns jeder-
zeit gerne an. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Dirk Spenner 
Geschäftsführender Gesellschafter 
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Die Spenner-Unternehmen 
Die Spenner GmbH Co. KG aus Er-
witte (Westfalen) ist ein mittelständi-
sches Unternehmen, das seit drei 
Generationen Baustoffe herstellt. An 
unserem Stammsitz in Erwitte pro-
duzieren wir Zement, Kalk und Tro-
ckenmörtel nach höchsten Stan-
dards. Neben unserem Standort in 
Erwitte betreiben wir Mahlwerke in 
Duisburg und Berlin, sowie einen 
Steinbruch in Brilon, in dem der 

Rohstoff für die Kalkprodukte ge-
wonnen wird. Tochterunternehmen 
der Spenner GmbH & Co. KG sind 
die Spenner Syston GmbH und die 
Spenner Herkules GmbH & Co. KG. 
Dort wird der Zement zu Transport-
beton sowie Betonfertigteilen weiter-
verarbeitet. Insgesamt sind in den 
Spenner-Unternehmen ca. 500 Mit-
arbeiter beschäftigt. 

 

Unternehmensleitlinien 
Als Muttergesellschaft hat die Spen-
ner GmbH einen Beirat installiert, 
der regelmäßig über die aktuellen 
Herausforderungen, die Ergebnis-
lage und die weitere Geschäftsent-
wicklung der Spenner-Unternehmen 
berät.  

Im Jahr 2016 wurde eine Compli-
ance-Richtlinie für die Spenner-Un-
ternehmen verabschiedet, in der 

festgelegt ist, wie wir uns im tägli-
chen Geschäftsverkehr und im kol-
legialen Umfeld miteinander verhal-
ten. Großer Wert wird dabei auf die 
Verhinderung von Korruption und 
die Einhaltung kartellrechtlicher Vor-
schriften gelegt. So wurde auch eine 
interne Meldestelle eingerichtet in 
der Mitarbeiter Gesetzwidrigkeit 
auch anonym melden können. 

In den Unternehmensleitlinien, die Sie auch auf unserer Webseite finden, wird 
beschrieben, welche Werte uns wichtig sind hinsichtlich  

- Kunden und Qualität unserer Produkte  

- Unserer Mitarbeiter  

- Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  

- Umweltschutz und Ressourcenschonung  

 

Auch von der Politik sind wir aufge-
fordert, umweltschonende und ener-
gieeffiziente Baustoffe zu liefern, um 
den Bau von zukunftsorientierten 
Städten mit entsprechenden Struk-
turen mitzugestalten. Hierfür entwi-
ckeln wir neue Produkte und verbes-
sern unser bestehendes Portfolio. 
Im Rahmen einer nachhaltigen Wirt-
schaft sehen wir in neuen Segmen-
ten Wachstumschancen.  

Wir wollen Werte schaffen und pro-
fitabel arbeiten. Der kontinuierliche 
Verbesserungsprozess ist der Kern-
punkt unseres integrierten Manage-
mentsystems, worin auch das kon-
sequente Ausschöpfen von Einspar-
potenzialen Bestandteil unseres 
Handelns ist. Dies betrifft unter an-
derem den effizienten Einsatz von 
Energie. 
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Umwelt 
Klimawandel, begrenzte Ressour-
cen und weitere Umweltaspekte 
sind heute wesentliche Themen für 
produzierende Unternehmen und 
ziehen weltweit Konsequenzen 
nach sich. Die größte Herausforde-
rung für Spenner besteht darin, un-
sere Produkte bis zum Jahr 2045 kli-
maneutral herzustellen. Die dafür 
erstellte Spenner Roadmap bildet 
unseren konsequenten Weg dorthin 

ab. Ein Schwerpunkt sind Maßnah-
men zur CO2 -Optimierung der be-
stehenden Produktion, beispiels-
weise der Ersatz fossiler Brenn-
stoffe durch biogene, also nach-
wachsende Brennstoffe. Andere An-
satzpunkte sind CO2 -arme Betone 
und Zemente und eine Optimierung 
der Logistik.  

Zu vielen weiteren Themen berich-
ten wir in unserer Umweltbroschüre. 

 

Emissionen 
Die Herstellung von Zement ist mit 
Emissionen von Luftschadstoffen wie 
Staub, Schwefeldioxid und Kohlendi-
oxid verbunden. Mit unserem Standort 
in Erwitte nehmen wir am europäi-
schen Emissionshandel teil. Die verifi-
zierten CO2 Emissionen der Drehofen-
anlage betrugen im Jahr 2022: 
651.377 t  und der Kalkofenanlage: 
135.949 t . 

Um den Schadstoffausstoß insgesamt 
zu minimieren, setzen wir verschie-
dene Verfahren zur Abgasreinigung 
ein.  

Sie können sich durch die nachstehen-
den Angaben selbst davon überzeu-
gen, dass wir die deutliche Reduktion 
unserer Emissionen stets als Ziel im 
Auge haben und wie nahe wir diesem 
Ziel bereits gekommen sind. 

 

Reduktion der Emissionen bei der Produktion von 
Zement 

Emission Bezugsjahr 
Minderung im 
Jahr 2022 zum 

Bezugsjahr 

Ziel im Jahr 
2030: Minde-
rung um min-

destens 

CO2* 2005 29 %  30 % 

Stickoxide (NOx)** 2015 51 % 40 % 

Schwefeldioxide 
(SO2)** 

2015 94% 40 % 

Staub** 2015 68 % 50 % 

 

*  Angaben beziehen sich auf die direkten Emissionen aus der Klinkerproduktion 
je hergestellte Tonne Zement 

**  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zementklinker 
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Wasser
Sauberes Trinkwasser ist ein beson-
ders schützenswertes Gut. Auch wenn 
sich unsere Standorte aktuell nicht in 
einer Zone der Wasserknappheit be-
findet, so arbeiten wir dennoch daran, 
unseren Wasserverbrauch auf das ge-
ringstmögliche Maß zu reduzieren und 
Trinkwasser nur dort einzusetzen, wo 
es nicht durch anderes Wasser zu er-
setzen ist. Neben dem betrieblichen, 

Umgang mit Wasser, ist festzustellen, 
dass wir Kalkstein in den Wasser-
schutzgebieten Eikeloh und Brilon 
ausschließlich oberhalb des Grund-
wassers abbauen, um den Grundwas-
serschutz zu gewährleisten. 

 

 
Folgende Ziele haben wir uns hinsichtlich unserer Trinkwasserverbräuche ge-
setzt: 

Verbrauchsart 2022 
Ziel im Jahr 

2030 

Trinkwasserverbrauch für die Zement- und 
Hüttensandmahlung* 

16 l  < 14 l 

Trinkwasserverbrauch für die Herstellung 
von Transportbeton** 

135 l  128 

Trinkwasserverbrauch für die Herstellung 
von Fertigbetonteilen** 

76 l  76 

*  Angaben beziehen sich auf die hergestellte Tonne Zement 
** Angaben beziehen sich auf den hergestellten m³ Beton 
 

In unseren Transportbetonwerken wird das Abwasser aus der Reinigung von 
Fahrmischern zum Anmischen von Transportbeton weiterverwendet. Somit kön-
nen 40 % dieses Wasserbedarfs abgedeckt werden und es fällt kein Abwasser 
an. Ein weiterer Anteil von Trinkwasser kann durch Niederschlagswasser ersetzt 
werden. 

Abwasser 

In der Produktion von Zement fällt Abwasser aus der Kühlung von Anlagen an, 
das zum Großteil wieder in das Grundwasser oder in Oberflächengewässer ein-
geleitet wird. Wasser, das bei der Wäsche von Fahrzeugen oder Schiffen anfällt 
muss zunächst durch einen Ölabscheider gereinigt werden, bevor es abgeleitet 
werden darf. Es unterliegt jährlichen gesetzlichen Kontrollen.  

Verbrauchsart 2022 

Abwassermenge Spenner 
davon Direkteinleitung Kühlwasser 

 22.907 m³ 
19.258 m³ 

Abwasser Spenner Syston 926 m³ 
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Brenn- und Rohstoffbedarf bei der Zementproduk-
tion 

Energie wird vor allem in Form von 
Brennstoffen für das Brennen von 
Kalkstein und das Trocknen von Roh-
material eingesetzt.  

Ein elementarer Bestandteil der Ab-
senkungen unseres Energiebedarfs 
aus fossilen Energieträgern ist der Ein-
satz sogenannter Sekundärbrenn-
stoffe. Dabei handelt es sich um Rest-
stoffe aus anderen Industriezweigen, 
wie z. B. der Papier- und Verpackungs-
industrie. Bei einer Verwertung von 
Sekundärbrennstoffen im Zementwerk 
bietet sich gegenüber Müllverbren-
nungsanlagen der Vorteil, dass die an-
fallende Asche als Rohstoff für die Ze-
mentherstellung genutzt wird, während 

sie bei der Müllverbrennungsanlage 
entsorgt werden muss.  

Der Einsatz von Sekundärrohstoffen 
ist ein weiterer Beitrag zu einer res-
sourcenschonenden Wirtschaft. Für 
unsere Zemente setzen wir Hüt-
tensand aus der Roheisenproduktion 
ein. Damit sorgen wir für eine hochwer-
tige rohstoffliche Verwertung dieses 
Industrienebenprodukts und ersetzen 
gebrannten Zementklinker. Somit spa-
ren wir einen erheblichen Anteil an 
Energie und Rohstoffen. Im Klin-
kerbrennprozess setzen wir unserem 
Kalkstein ebenfalls mineralische Se-
kundärstoffe hinzu.

 

Folgende Einsatzquoten konnten wir im Berichtsjahr realisieren: 

Verbrauchsart 2022 

Nutzung sekundärer Rohstoffe* 36,0 %  

Nutzung Sekundärbrennstoffe im Klinkerbrennprozess** 55,5 %  

*  Angabe bezieht sich auf die hergestellte Tonne Zement. 

** Angabe bezieht sich auf die Feuerungswärmeleistung des Zementdrehofens. 

 

Nutzung Sekundärstoffe Beton und Trockenmörtel 
Der Einsatz von Sekundärstoffen ist 
auch im Tochterunternehmen Spen-
ner Herkules bei der Betonherstel-
lung ein immer wichtigeres Thema. 

Für unsere Betone setzen wir Stück-
schlacke, Flugasche und rezyklierte 
Gesteinskörnung ein

 

Folgende Einsatzquoten konnten wir im Berichtsjahr realisieren: 

 2022 

Anteil Sekundärstoffe*  60 kg  

*Angabe bezieht sich auf den hergestellten m³ Beton 
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Energiemix 
Die Herstellung von Zement ist aus-
gesprochen energieintensiv. Ener-
gie wird neben Brennstoffen in Form 
von Strom für den Antrieb unserer 
Produktionsanlagen eingesetzt. Seit 
2012 reduzieren wir unsere Ver-
bräuche mit Hilfe unseres nach DIN 
ISO 50 001 zertifizierten Energiema-
nagementsystems. 

Der von uns eingekaufte und für den 
Produktionsprozess in der Spenner 
Gruppe eingesetzte elektrische 
Strom weist für das Berichtsjahr 
(Vorjahr) folgenden Anteil erneuer-
barer Energien auf. Zudem inves-
tiert Spenner in erneuerbare Ener-
gien zur eigenen Produktion von 
Strom. 

Verbrauchsart 2021 

Anteil erneuerbarer Energien Spenner* 5 %  

Anteil erneuerbare Energien Spenner Herkules* 58 %  

Anteil erneuerbare Energien Spenner Syston* 57 %  

 

*Stromkennzeichnung gemäß § 42 des Energiewirtschaftsgesetzes 

 

Richtlinien 

 

Die Kalksteingewinnung ist mit dem 
Verbrauch von Flächen verbunden, die 
zuvor meist landwirtschaftlich genutzt 
wurden. Bei Verdacht auf Bodendenk-
mäler werden archäologische Untersu-
chungen und ggf. auch Ausgrabungen 
durchgeführt, damit sichergestellt ist, 

dass keine Bodendenkmäler oder UN-
ESCO Welterbestätten vom Steinab-
bau zerstört werden. Daher haben wir 
eine entsprechende Richtlinie zur 
Landnutzung verabschiedet. Diese 
lautet wie folgt: 

Unsere Richtlinie zur Landnutzung 

nutzungskonflikte bestehen. Dies bedeutet, dass Spenner keine Abbaustätten 
betreibt oder beantragt, die bspw. UNESCO-  

 

Tiere, Pflanzen, Wasser und Boden 
können durch den Kalksteinabbau und 
den Produktionsbetrieb beeinflusst 
werden. Indem wir Eingriffe in die Na-
tur ausgleichen und Auswirkungen 
vorbeugen, schützen wir diese Güter 
nachhaltig. Bereits vor dem Beginn 
des Abbaus wird festgelegt, wie diese 
Eingriffe ausgeglichen werden kön-
nen, bzw. wie die Flächen nach Ende 
des Abbaus zu renaturieren und damit 
an die Natur zurückzugeben sind.  

Gleichzeitig setzen wir uns im Rahmen 
des Programms zum Schutz der Vögel 
wie z.B. der Wiesenweihe in der Hell-
wegbörde ein. Wir unterstützen seit 
mehr als 15 Jahren den Vogelschutz 
im Rahmen der Hellwegbördeverein-
barung. In diesem Zeitraum hat alleine 

men der Vereinbarung für den Vogel-
schutz aufgewendet. 

Diese wesentlichen Punkte haben wir 
in unserer Richtlinie zur Biodiversität 
abgefasst: 
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Unsere Richtlinie zur Biodiversität  

Renaturierungspläne. Somit stellen wir sicher, dass die nach Abbau an die Natur 
zurückgegebenen Flächen verschiedene Lebensräume für eine große Vielfalt an 

 

 

Soziale Verantwortung  
 
Gesellschaft und Menschenrechte  
 

Spenner bekennt sich zu den Kern-
arbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) gegen 
Zwangs- und Kinderarbeit, zu Verei-
nigungsfreiheit und -recht in Form 
des Betriebsverfassungsgesetzes 
und verfügt selbstverständlich über 
einen Betriebsrat. 

Dabei sind wir stets bestrebt, faire 
Löhne zu zahlen, wobei wir uns an 
den für uns gültigen Tarifverträgen  
orientieren. Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sehen wir als ent-
scheidende Akteure, um das Nach-
haltigkeitsmanagement zu leben. 
Gleiches erwarten wir von unseren 
Lieferanten. 

Soziales und Gemeinwesen  
 

Der Kontakt und Austausch mit inte-
ressierten Parteien ist für uns Teil 
des Arbeitslebens und wird durch 
verschiedene Mitarbeiter im Unter-
nehmen sichergestellt. Wir sind ein 
bedeutender lokaler Arbeitgeber. 

Zu unserem Selbstverständnis ge-
hört unser gesellschaftliches Enga-
gement, auch durch Mitgliedschaft 
in Nichtregierungsorganisationen, 
wie z.B. der IHK. 

Als Unternehmen sind wir bestrebt, 
ein Teil der Gemeinschaft vor Ort 
und ein guter Nachbar zu sein  an 
jedem unserer Standorte. Deshalb 
ist uns der Austausch zwischen Un-
ternehmen und lokaler Politik wich-
tig. Werksbesichtigungen können 
angeboten/vereinbart werden.  

Regelmäßig veranstalten wir einen 
Tag der offenen Tür an unserem Un-
ternehmenssitz in Erwitte. 
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Unternehmensführung  
 

Arbeitssicherheit hat für uns oberste 
Priorität. Die Spenner GmbH & Co. 
KG betriebt daher ein Arbeitssicher-
heitsmanagment nach ISO 45001 
Die Spenner Herkules GmbH & Co. 
KG erfüllt die Kriterien des Gütesie-

cher mit System. 

Im Rahmen unserer Anstrengungen 
zum besseren Gesundheitsschutz 
bieten wir seit einigen Jahren In-
fluenzaimpfungen für unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an. Zu-
dem enthält unser betriebliches Ge-
sundheitsmanagement die Unter-
stützung für Mitgliedschaften in Fit-
nessstudios. 

Zusätzlich führen wir in unregelmä-
ßigen Abständen Befragungen aller 

Mitarbeiter durch und haben seit 
Jahren für unsere Mitarbeiter eine 
betriebliche Berufsunfähigkeitsver-
sicherung eingeführt.  

Darüber hinaus sind Berufsausbil-
dung und Nachwuchsförderung 
strategisch wichtig für uns.  

Eine weitere wichtige Grundlage der 
Unternehmensführung sind zufrie-
dene Kunden. Zur Beurteilung der 
Kundenzufriedenheit setzen wir Be-
fragungen ein, die jährlich ausge-
wertet werden.  

Wir setzen außerdem auf verant-
wortungsbewusste Lieferanten, die 
unsere Werte teilen.  

. 

 

Zertifizierung 
 

Spenner GmbH & Co. KG: 

- DIN ISO 9001 (Qualitätsmanagement)  
- DIN ISO 14001 (Umweltmanagement) 
- DIN ISO 45001 (Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement) 
- DIN ISO 50001 (Energiemanagement)  
- Concrete Sustainability Council (Gold) 

Spenner Herkules GmbH & Co. KG 

- DIN ISO 9001 (Qualitätsmanagement) 
- Sicher mit System (Arbeitsschutz) 
- Concrete Sustainability Council (Gold) an 19 Standorten 
- Concrete Sustainability Council (Silber) an 2 Standorten 
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1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschafts-
prüferinnen, Wirtschaftsprüfern oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und 
ihren Auftraggebern über Prüfungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Aufträge, soweit nicht etwas 
anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer 
übernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschäftsführung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrags sach-
verständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei  
betriebswirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen Vereinbarung in 
Textform.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
-

tet, den Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer 
alle für die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vor-
gängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung 
des Auftrags von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst wäh-
rend der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voll-
ständigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirt-
schaftsprüfer formulierten Erklärung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftsprüfer bestimmten Form zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer 
des Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder 
Übernahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene 
Rechnung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirt-
schaftsprüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 

wie auf den Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beein-
trächtigen, ist der Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maßgebend. Entwürfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des Wirtschafts-
prüfers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestätigt werden. Er-
klärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

 
(Arbeitsergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden 
des Wirtschaftsprüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-

die Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfül-
lung durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der 
Nacherfüllung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurück-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt 
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfüllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzüglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfüllungsansprü-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, ver-
jähren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

und dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom 
Wirtschaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkei-

enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äuße-
rung auch Dritten gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fäl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 
-

de, die ihm bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, 
insbesondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des 
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung 

Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prüfer bestehenden Vertragsverhältnis auf Ersatz eines fahrlässig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schäden aus der Verletzung von 

des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begründen, gemäß § 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt. Gleiches gilt für Ansprüche, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis gegenüber dem 
Wirtschaftsprüfer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
für

 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer be-
-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag 

(4) Der Höchstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus mehreren 

-

Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder 
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 

rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall 
kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der in Textform erklärten Ablehnung der Ersatzleistung Klage 
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies 
gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zu-
rückzuführen sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kör-

 
nach § 1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung gel-
tend zu machen, bleibt unberührt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberührt.

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist 
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  

in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und 
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und 
vollständig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er 
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkeiten:

a) Ausarbeitung und elektronische Übermittlung der Jahressteuererklärun-
gen, einschließlich E-Bilanzen, für die Einkommensteuer, Körperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber 
vorzulegenden Jahresabschlüsse und sonstiger für die Besteuerung 
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den 
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der 
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die  

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein  
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert 
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuer- 
beratervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwen-
den ist, kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in 
Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kör-
perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen 
der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf 
Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf 
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der  
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit  
Umwandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung,  
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, 
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung 
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob 
alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen 
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung 
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht über-
nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber 
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen 
stellt, wie etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den 
Wirtschaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sätzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und 
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber 
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden  
Ansprüche gilt nur deutsches Recht.
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